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K ennen Sie die „Rose von Jericho“? 

Sie ist ein kleines Wunder. 

Es ist eine Pflanze, die merkwürdig 

aussieht und im geschlossenen Zustand 

einer vertrockneten Kugel gleicht. Und 

tatsächlich ist sie auch vertrocknet. Denn 

sie ist eine Wüstenpflanze. Wenn es sehr 

lange kein Wasser gibt, rollt sich diese 

Pflanze zusammen und verdorrt. In ihr 

regt sich kein Leben mehr. Sie hat auch 

nur sehr zierliche Wurzeln. Diese 

Wurzeln vertrocknen und fallen von 

dem Rest der Pflanze ab. 

Wenn die Wüstenwinde kommen, ist die 

Pflanze frei, sich fortreißen zu lassen, 

nicht selten kilometerweit. Liegt sie dann 

an einem neuen Ort und es regnet dort 

oder sie kann Wasser aus einer Pfütze 

ziehen, dann öffnet sie sich wieder. 

Innerhalb einer halben Stunde entfalten 

sich ihre eingetrockneten und zusam-

mengeschrumpften Ästchen, und die 

vielen kleinen Samen, die sich in ihr 

verborgen gehalten haben, fallen heraus. 

Sie legen sich in den Boden, ziehen neue 

Wurzeln, und am neuen Ort kann eine 

neue Pflanze aufblühen. Sie ersteht 

sozusagen zu neuem Leben.

D iese Pflanze ist auch in der Stadt 

Jericho gewachsen. Ihr Wieder-

erblühen ist jedes Mal wie ein kleines 

Wunder. 

Als im Mittelalter die Handelsreisenden 

diese Pflanze im Heiligen Land sahen, 

haben sie sie bestaunt und nach Europa 

mitgenommen. Sie gaben ihr den Namen 

„Rose von Jericho“ – weil sie sich so schön 

entfaltet wie eine Rose und weil sie zu 

neuem Leben ersteht, wie Jesus Christus 

es getan hat. Deshalb nennt man sie auch 

„Auferstehungsblume“. Eine Legende 

erzählt, dass Maria auf der Flucht nach 

Ägypten diese Blume sah und sie segnete. 

Die „Rose von Jericho“ ist ein schönes Bild 

für das Wiederaufblühen des Lebens 

nach einer Dürre- oder Kältezeit.
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D ie „Rose von Jericho“ kann uns 

noch mehr erzählen: Auch wenn 

wir uns einmal verwelkt oder kraftlos 

fühlen, dürfen wir doch wissen, dass tief 

in uns immer noch eine wunderbare 

Lebenskraft ist. Vielleicht hat auch uns 

so mancher Sturm im Leben an einen 

neuen, fremden Ort getrieben. Aber auch 

dort können wir neue Wurzeln ziehen 

und ein neues Leben beginnen. Denn 

Gott kann immer das neue Leben in uns 

aufblühen lassen, das er in uns gelegt hat. 

Sogar das Leben, das erst nach dem Tod 

beginnen wird: Das größte aller Wunder 

– das ewige Leben, das uns der große 

Schöpfer verheißen hat, von dem wir 

kommen und zu dem wir gehen.

Ihr Pastor Dr. Frank Foerster

W ie sehr sehnen wir uns im 

Winter nach dem Frühling. Wie 

sehr hoffen wir, dass nach arbeitsreicher 

oder kräftezehrender Zeit endlich Ferien 

oder Urlaub beginnen mögen. 

Wie die Pflanzen im Winter können 

auch wir uns manchmal in uns selbst 

vergraben und spüren dann kaum noch 

Lebenskraft. 

Und doch gibt es dieses verborgene 

Leben, das nur darauf wartet, wieder-

erweckt zu werden. Wenn uns Wärme 

und Licht umgeben, dann werden auch 

wir wieder munter wie die Pflanzen in 

der Erde oder wie die Wüstenrose im 

Wasser. 
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Herzliche Glück- und Segenswünsche unseren Konfirmierten!

In Kürze gibt es auch ein gemeinsames 

Nachtreffen mit Diakonin Annika Kruse 

und der Jugendgruppe – und mit viel 

Pizza! 

Für euren weiteren Lebensweg wün-

schen wir euch alles Gute, viel Kraft und 

Gottes bewahrenden Segen!

Pastor Christoph Klöcker

Am 11. Mai war es so weit! Unsere 23 

Konfirmandinnen und Konfirmanden 

wurden in der Martinskirche konfir-

miert. Am Vorabend, dem 10. Mai, hatten 

wir gemeinsam das Abendmahl gefeiert. 

Es war eine spannende und schöne Zeit 

mit euch! Einige Jugendliche aus der 

Gruppe möchten Teamerin und Teamer 

werden und werden unsere KU4-Fahrt 

im Mai begleiten. 

Unsere Konfirmierten (alphabetisch):

Oskar Auf dem Berge, Luis Bussius, Mika Bussius, Gabriel da Silva, Jannik Damaske, Katharina Eike, 

Beatrice Garvens, Liam Graubner, Lukas Grundey, David Hamela, Emily Heske, Julia Heske, Danilo Jones, 

Tom Kastner, Nora Kiwitt, Felix Kuhlmann, Oskar Laas, Svea Puschmann, Jonas Schendel, Marie Scholz,

Marit Stadler, Luisa Stehr, Leon Theurer
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Die vergangene Osterzeit haben wir mit 

der Raupe Pasquarella verbracht. Die 

Raupe bekommt in der Zeit vor Ostern 

jede Woche eine weitere Perle, um nach 

Ostern zum schönen Schmetterling zu 

werden.

Jede Perle steht für eine 

biblische Geschichte, die 

wir mit den Kita-

Kindern besprochen 

haben. Als Highlight 

haben die Kita-

Kinder in diesem 

Jahr zu Ostern ihre 

eigene Pasquarella 

Raupe/Schmetterling 

bekommen, die sie für 

sich gestalten konnten, um 

eine Erinnerung an dieses 

Osterfest zu bekommen.

Während der Frühlingszeit haben wir 

unsere Räume in der Kita noch einmal 

umgestaltet. Die Matten, die in der 

Winterzeit sehr gut genutzt wurden, sind 

erst mal wieder ausgezogen. Wir bewe-

gen uns dann lieber draußen. Dafür 

haben die Kinder die Möglichkeit, zu 

experimentieren.

So lernen sie spielerisch einiges über 

Mengen und Größen. 

Die Raupe Pasquarella und ein großes Jubiläum 

Da wir sehr viele zukünftige Schulkinder 

haben, sind auch einige neue Spiele 

eingezogen, denn „Uno, Skip-Bo und 4 

gewinnt“ spielen die Kinder sehr gerne 

und da fehlten leider schon Teile und 

Karten.

Nun stehen noch ganz viele 

Vorbereitungen für den 

Kindergartengeburtstag 

an. Wir planen bereits 

seit einiger Zeit, 

damit es ein tolles 

Fest wird. Es sei 

schon verraten,

dass der Chor

der Kirchengemeinde, 

Sing Spirit, etwas bei-

tragen wird und auch der 

große Tobini, ein Zauberer, 

wird dabei sein.

Merken Sie sich auf jeden Fall den            

15. Juni zwischen 12.00 und 16.00 Uhr 

vor (sh. nächste Seite).  Es lohnt sich in 

jedem Fall!

Jasmin Briem 
f�r das Krippen- und KiTa-Team



Wenn alles normal liefe, würde 

spätestens am Dienstag nach Ostern das 

Pfingstgeschäft beginnen. Mit 

haufenweisen Süßwaren und der 

passenden Schaufensterdekoration. 

Es gibt aber kein Pfingstgeschäft! 

Pfingsten spielt ein Nischen-dasein und 

leider im Leben von vielen Christen 

eher eine Nebenrolle. 

Eigentlich schade!

Nachdem Jesus gestorben und 

auferstanden war, wussten die Jünger 

zunächst nicht, wie es weitergehen 

sollte. An jenem Tag aber wurden sie 

von Gottes Geist erfüllt, der ihnen 

schöpferische Kraft und Mut gab.

Dieser Geist Gottes wird in der Bibel als 

dynamisch geschildert: Er ist belebend 

wie der Hauch des Atems, kraftvoll wie 

der Sturm, verzehrend wie das Feuer. 

Dieser „Heilige Geist“ ist also Gott in 

Aktion. Er hilft, sein Wort zu verstehen. 

Doch wie wichtig ist eigentlich 

Pfingsten für unseren Glauben und 

was erzählen uns die Evangelien über 

Pfingsten?

Ein mächtiges Rauschen erfüllte den 

Raum, Feuer zerteilte sich und ließ sich 

auf den Köpfen der Jünger nieder. Aus 

sprachlosen Menschen wurden 

begeisterte Prediger.

So erzählt die Bibel vom Pfingstwunder, 

das wir auch heute, 50 Tage nach 

Ostern, feiern. Dabei sprechen wir auch 

vom Geburtstag der Kirche. 

So kann man den 23. Psalm („Der Herr 

ist mein Hirte“) 100-mal lesen und 

hören, ohne dass er einen berührt. 

Und plötzlich - beim 101. Mal - begreift 

man: Ich bin doch gemeint! 

Das ist dann ein Moment der 

„Geistesgegenwart“. Das kommt meist 

spontan und unerwartet, denn der 

Heilige Geist weht, wo er will und kann 

von uns nur erbeten werden: 

„Veni creator spiritus!“, 

„Komm, Schöpfer, Heiliger Geist!“. 

Prädikantin Ju�a Köster

Zu Pfingsten

»Siehe, da tat sich Jesus der Himmel auf, und er sah 
den Geist Gottes wie eine Taube herabfahren und 
über sich kommen.«         Matthäus 3, 16
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Wir machen’s meisterlich.
Haster Gebäudereinigung
seit 1960 --- haster.de

Haster la vista
Staub.
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Konfirmandenarbeit in Engelbostel - 
herzliche Einladung für das Jahr 2025 / 2026

Vorher laden wir zu Eltern- und Infor-

mationsabenden ein:

Am Montag, dem 16. Juni, um 19.00 Uhr 

Informationsabend KU8 für Konfis und 

Eltern.

Am Donnerstag, dem 19. Juni, um 19.00 

Uhr Informationsabend KU4 für Eltern.

Es folgen noch schriftliche Einladungen. 

Wer sich oder sein Kind schon anmelden 

möchte, kann dies unter                          

www.martinskirchengemeinde.de tun 

oder diesen Code scannen:

Wenn Sie Fragen haben, melden Sie sich 

gerne jederzeit bei uns.

Pastor Christoph Klöcker & 
Margit Frehrking

Konfirmandenarbeit in Engelbostel 

geschieht in zwei Jahrgängen:

In der 4. Klasse können die Kinder in 

kleinen, familiären Gruppen, aber auch 

mit allen zusammen erste Fragen an Gott 

und den Glauben stellen, sich mit 

Bibelgeschichten auseinandersetzen und 

Jesus und Gott näher kennenlernen. 

Höhepunkte sind dabei die KU4 Taufen 

und eine Wochenendfreizeit im Früh-

ling. Dabei werden wir unterstützt von 

helfenden Eltern, die bereit sind, für 

dieses KU4 Jahr mit Verantwortung zu 

tragen und den Kindern ein intensives 

Jahr zu ermöglichen.

In der 8. Klasse treffen sich dann die 

Jugendlichen wöchentlich mit dem 

Pastor, um Fragen des Lebens und des 

Glaubens zu diskutieren und sich auf die 

Konfirmation vorzubereiten. Dabei geht 

es oft auch spielerisch und kreativ zu-

gange. Der regelmäßige Besuch von 

Gottesdiensten, das gemeinsame Gestal-

ten dieser und eine Freizeit im Winter 

gehören zum Konfijahr 8 dazu.

Beide Jahrgänge starten im August.

Vorstellungsgottesdienst des Konfirmandenjahrgangs am 30. März
Dazu gehörte ein 10 Meter langes Bild 

über die Freundschaft. Außerdem ent-

warfen die Jugendlichen eindrückliche 

Standbilder zu ausgewählten Freund-

schaftsweisheiten aus dem Alten Testa-

ment und trugen ihre selbst formulierten 

Gebete, Texte und Fürbitten vor. 

Nicht zuletzt hatten sich die Konfir-

mandinnen und Konfirmanden auch 

passende Lieder für den Gottesdienst 

überlegt, die von Hendrik Fienemann an 

der Gitarre und Margit Frehrking am 

Piano wunderbar umgesetzt wurden.

Pastor Christoph Klöcker

„You’ve got a friend in me“ – 

unter diesem Motto feierte unser KU8-

Jahrgang am 30. März seinen Vor-

stellungsgottesdienst, bei dem sich alles 

um das Thema Freundschaft drehte.

Hinzu kam, dass dies der erste Gottes-

dienst war, der nach Abschluss der 

Brandsanierungsmaßnahmen wieder in 

unserer Martinskirche stattfinden 

konnte. 

Das Interesse an diesem Gottesdienst war 

groß, mehr als 100 Personen strömten am 

Sonntagmorgen – trotz Zeitumstellung – 

herbei. Um der Wiedernutzung unserer 

Kirche symbolisch Ausdruck zu ver-

leihen, bereiten einige Konfirmandinnen 

während der Begrüßung den Altar vor, 

indem sie Kerzen entzündeten, die Bibel 

öffneten oder die Blumen auf den Altar 

stellten.

Im Laufe des Vorstellungsgottesdienstes 

präsentierten die Konfis das, was sie auf 

ihrer Konfirmandenfahrt in Hameln und 

im Konfirmandenunterricht vorbereitet 

und gestaltet hatten. 



Notfallseelsorge – was ist das?

Der Tod gehört zum Leben dazu. Alles ist vergänglich. Doch manchmal 

kommt der Tod plötzlich, unerwartet. 

Wenn ein Mensch völlig aus dem Nichts unserer Mitte entrissen wird. Für 

die Angehörigen, die in solch eine Situation hineingeworfen werden, steht 

ein kirchlicher Dienst zur Verfügung: die Notfallseelsorge, die „Erste Hilfe 

für die Seele.“ 

Die zentrale Aufgabe von Notfallseelsorgerinnen und -seelsorgern besteht 

darin, Menschen in akuten Not- und Krisenlagen zu betreuen und zu 

begleiten, einfach da zu sein, gemeinsam auszuhalten. Des Weiteren 

wendet sich die Notfallseelsorge nicht nur an Angehörige und Betroffene, 

sondern auch an die Einsatzkräfte der Feuerwehren, Polizei und 

Rettungsdienste.

Jede Person kann den Dienst der Notfallseelsorge in Anspruch nehmen. 

Alarmiert werden die Notfallseelsorgerinnen und -seelsorger grund-

sätzlich über die regionalen Leitstellen der Feuerwehr, Polizei und 

Rettungsdienste. Die Notfallseelsorge ist rund um die Uhr an jedem Tag 

erreichbar.

An der Notfallseelsorge wirken nicht nur 

Pastorinnen und Pastoren, Diakoninnen und 

Diakone mit, sondern auch Ehrenamtliche,

die hierfür eine entsprechende Fortbildung 

absolviert haben.

Pastor Christoph Klöcker

Grafik: Bruderhilfe-Familienfürsorge
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Für die Erwachsenen besonders: der 

Fokus auf den 7. Tag. Da ruhte Gott aus. 

Eine Qualität, die so vielen und gerade 

Eltern im Alltag nicht so oft gegeben ist. 

Und dennoch so wichtig ist. Nicht 

umsonst heißt es in der Bibel: Du sollst 

Gott, den Herrn, lieben und Deinen 

Nächsten wie Dich selbst. Ohne Selbst-

fürsorge geht auch für Eltern nichts.

Wir freuen uns, dass sich so viele Kinder 

und Eltern einladen lassen und auch zum 

Gespräch und zur Begegnung dableiben. 

Als Nächstes planen wir, den hinteren 

Spielbereich in der Kirche nach der 

Brandsanierung wieder einzurichten, 

damit auch Kinder sich im Gottesdienst 

beschäftigen und wohlfühlen können

Termine KU4:

22. Juni - KU4 Taufen

Termine Minikirche:

21. Juni - 10.30 Uhr

23. August - 10.30 Uhr

Margit Frehrking

In den vergangenen Monaten ging es 

kreativ zu bei den Minis, aber auch mit 

den KU4-Kindern. Traditionell wird in 

der Passionszeit mit den KU4-Kindern 

die Passionszeit nacherzählt und kreativ 

gestaltet. Mit Playmobil und Kapla-

steinen, Naturmaterialien und ganz 

vielen Ideen entstanden tolle Szenen, die 

die Kinder gut verinnerlicht haben. Eine 

andere Gruppe hat die Geschichten 

szenisch dargestellt und Standbilder 

gemacht.

Nun geht es bald auf KU4 Freizeit und am 

22. Juni freuen wir uns auf einige KU4 

Taufen. 

In den letzten beiden Minikirchen wurde 

auch viel gebaut. Am 08. Februar wurde 

aus großen Bausteinen die Arche Noah 

nachgebaut und im April haben wir die 

Schöpfungsgeschichte mit vielen Mate-

rialien nacherzählt und verbildlicht.

Kreatives aus dem Bereich Kinder und Jugend
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Klausurtagung der Gemeinden der 
Südlichen Nachbarschaft am         
21. und 22. März im Denkhaus in 
Loccum

Einmal jährlich treffen sich alle Kirchen-

vorsteher/innen und Hauptamtlichen 

der Gemeinden Paulus, Emmaus, Zum 

guten Hirten und Martin zu einer 

Klausur. 

Wir haben gemeinsam zurückgeschaut 

„Was haben wir schon erreicht?“ und 

nach vorn „Was müssen wir noch 

verbessern?“ oder „Was haben wir noch 

gar nicht betrachtet?“. Durch viele 

Netzwerke kennen wir uns auch schon 

persönlich. Die neu gewählten Kirchen-

vorsteher/innen kamen schnell in den 

Kreis hinein, und das abendliche 

Beisammensein trug auch dazu bei.

Wir haben uns einiges vorgenommen. 

Insbesondere kann der Austausch in den 

fachlichen Schwerpunkten noch opti-

miert werden. Letztlich sind wir uns 

einig, dass wir nächstes Jahr wieder in 

Klausur gehen wollen. So wachsen die 

Gemeinden der Südlichen Nachbarschaft 

immer mehr zusammen. 

Jubelkonfirmation 2025

Am Sonntag, dem 02. November, wollen 

wir um 10.00 Uhr in der Martinskirche 

die Jubelkonfirmation feiern.

Sind Sie vor 70 Jahren (1955), 65 Jahren 

(1960), 60 Jahren (1965) oder 50 Jahren 

(1975) konfirmiert worden?

Dann würden wir uns freuen, wenn wir 

mit Ihnen und Ihren Angehörigen

Ihr Konfirmationsjubiläum gebührend 

feiern könnten. Im Anschluss an den 

Festgottesdienst ist ein gemeinsames 

Mittagessen geplant.

Da wir keine persönlichen Einladungen 

mehr versenden, sind wir auf Ihre 

Mithilfe angewiesen. Bitte melden Sie 

sich telefonisch, schriftlich oder per Mail 

im Kirchenbüro möglichst bis zum           

01. Oktober an:

� (0511) 74 11 74
� kirchenbuero@martinskirchengemeinde.de

Bei Ihrer Anmeldung zur Jubelkon-

firmation geben Sie bitte folgende Daten 

an: 

- Vor- und Zunamen, ggf. Geburtsnamen

- Konfirmationsjahrgang und –jubiläum

- Anschrift, Telefonnummer und 

- ggf. E-Mail-Adresse

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen Ihr 

Jubiläum zu feiern!
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Tag Zeit Bemerkung Ort Wer

Juni

Sonntag
Exaudi

01.06. 10.00 Shantyfestival Silbersee P. Dr. Foerster

18.00 GD Anders Zum guten Hirten Team

Sonntag
Pfingstsonntag

08.06. 11.00 Tauffest Martinskirche P. Klöcker

14.00 Tauffest Stadtpark P. Dr. Foerster / 
Pn. Behrens

Montag
Pfingstmontag

09.06. 18.00 Regionalgottesdienst St. Paulus P. Dr. Foerster

Freitag 13.06. 18.30 FreitagabendPlus Zum guten Hirten Prn. Hahn-Hartwig

Sonntag
Trinitatis

15.06. 12.00 KiTa-Jubiläum Martinskirche P. Klöcker

Sonntag
1. So. n. 
Trinitatis

22.06. 10.00 St. Paulus L. Hartwig

10.00 Abendmahl Emmaus P. Dr. Foerster

10.00 Zum guten Hirten Prn. Hahn-Hartwig

11.00 AbschlussGoDi KU4 Martinskirche P. Klöcker /
Ln. Frehrking

Freitag 27.06. 18.00 PRAY ‘n’ GRILL Dorfstr. 45

Sonntag
2. So. n. 
Trinitatis

29.06. 11.00 Sommerfest Zum guten Hirten P. Klöcker

Juli

Sonntag
3. So. n. 
Trinitatis

06.07. 10.00 Verabschiedung der 
KiTa Schulis

Martinskirche P. Klöcker /
Pr. Kiesé

10.00 Abendmahl St. Paulus P. Dr. Foerster /
L. Hartwig

Sonntag
4. So. n. 
Trinitatis

13.07. 10.00 Sommerkirche Emmaus Prn. Hahn-Hartwig

18.00 Martinskirche P. Schladebusch

Tag Zeit Bemerkung Ort Wer

Juli

Sonntag
5. So. n. 
Trinitatis

20.07. 10.00 Abendmahl Martinskirche P. Dr. Foerster

10.00 Sommerkirche Zum guten Hirten Pr. Vogt

Sonntag
6. So. n. 
Trinitatis

27.07. 10.00 Sommerkirche St. Paulus Pr. Looß von Hülst

11.00 Zeltgottesdienst zum
Schützenfest

Schulenburg P. Klöcker / 
Pn. Behrens

August

Sonntag
7. So. n. 
Trinitatis

03.08. 10.00 Martinskirche Pn. Behrens

10.00 Sommerkirche Emmaus Prn. Hahn-Hartwig

Freitag 08.08. 18.00 PRAY ‘n’ GRILL Hannoversche 
Str. 156

Sonntag
8. So. n. 
Trinitatis

10.08. 10.00 Sommerkirche Zum guten Hirten Pr. Looß von Hülst

Freitag 15.08. 17.00 Einschulung Zum guten Hirten Dn. Kruse

18.00 Einschulung St. Paulus P. Dr. Foerster / 
Dn. Kruse

18.30 FreitagabendPlus Zum guten Hirten Pn. Behrens

Samstag 16.08. 09.00 Einschulung Martinskirche P. Klöcker

09.00 Einschulung Emmaus Pn. Behrens

Alle Angaben ohne Gewähr.
Stand Gottesdienstplan:     18.05.2025

Abkürzungen:
P. (i. R.) = Pastor (in Ruhe)
L. = Lektor
D. = Diakon
Pr. = Prädikant
Sup. = Superintendent

Pn. = Pastorin
Ln. = Lektorin
Dn. = Diakonin
Prn. = Prädikantin
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Tag Zeit Bemerkung Ort Wer

August

Sonntag
9. So. n. 
Trinitatis

17.08. 10.00 Abendmahl Martinskirche Prn. Köster

10.00 Abendmahl St. Paulus Pr. Vogt

18.00 Emmaus Ln. Hotopp

Sonntag
10. So. n. 
Trinitatis

24.08. 10.00 Taufe Martinskirche Pn. Behrens

10.00 Abendmahl Emmaus P. Dr. Foerster

10.00 Abendmahl Zum guten Hirten P. Klöcker

11.00 Ökumenischer 
Familienkirchentag

St. Paulus Team

Sonntag
11. So. n. 
Trinitatis

31.08. 10.00 Begrüßung neuer 
Konfis

Martinskirche P. Klöcker

10.00 St. Paulus P. Dr. Foerster

10.00 Zum guten Hirten L. Hartwig

18.00 Frauengottesdienst Emmaus Team

September

Freitag 05.09. 18.00 PRAY ‘n’ GRILL Kirchstr. 75

Sonntag
12. So. n. 
Trinitatis

07.09. 11.00 Woche der Diakonie Emmaus Pn. Behrens

Alle Angaben ohne Gewähr.
Stand Gottesdienstplan:    18.05.2025

Abkürzungen:
P. (i. R.) = Pastor (in Ruhe)
L. = Lektor
D. = Diakon
Pr. = Prädikant
Sup. = Superintendent

Pn. = Pastorin
Ln. = Lektorin
Dn. = Diakonin
Prn. = Prädikantin

Ev.-luth. Mar�nskirchengemeinde
Engelbostel-Schulenburg

PRAY ‘n‘ GRILL
im Sommer 2025

freitags um 18 Uhr

18 Uhr l Andacht
danach l Bratwurst im Brötchen & Getränke
Wir bitten um Spenden für die allgemeine Gemeindearbeit!

27.06. l Familie Auf dem Berge, Dorfstr. 45
08.08. l Familie Fienemann, Hannoversche Str. 156
05.09. l Familie Kiesé, Kirchstraße 75
26.09. l Familie Dobbert, Im Eikhof 9



UNSERE WERBEPARTNER | 2524 | UNSERE WERBEPARTNER



KINDERSEITE | 2726 | KINDERSEITE
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„Gärtnern fördert die Gesundheit!“,

und gemeinsames Gärtnern macht auch 

noch viel Freude.

Unter diesem Motto laden wir Sie 

herzlich ein, sich 

unserem Friedhofs-

team anzuschließen.

Wir treffen uns 

montags, von 09.30 

bis 11.30 Uhr, um 

gemeinsam Ver-

schönerungsarbei-

ten auf dem 

Friedhof durchzu-

führen. Vielleicht haben Sie auch Lust? 

Kommen Sie einfach vorbei!  Wir würden 

uns sehr freuen, wenn sich unsere 

Gruppe vergrößert.

Brigi�e Vog� und
Rosemarie De��er-Grote

Rückblick auf das Geburtstags-
kaffeetrinken am 08. Mai

Wir haben erneut mit den Seniorinnen 

und Senioren unserer Kirchengemeinde 

nachträglich Geburtstag gefeiert und zu 

einem geselligen Nachmittag mit Kaffee, 

Tee und Kuchen eingeladen. Diese 

Zusammenkunft war bis zum Ausbruch 

der Corona-Pandemie sehr erfolgreich 

und wird nun wieder fortgesetzt. Alle 

Jubilare, die im Januar, Februar oder 

März dieses Jahres ihren 80. Geburtstag 

oder älter gefeiert haben, erhielten eine 

Einladung. Nach Rückmeldungen fanden 

sich 16 Personen ein.

Das Geburtstagskaffeetrinken fand am 

08. Mai von 15.00 bis 17.00 Uhr im 

Gemeindehaus statt. Pastor Christoph 

Klöcker eröffnete die Veranstaltung mit 

einer kurzen Andacht in der Martins-

kirche, bevor der gemütliche Nachmittag 

bei Kaffee, Tee und Kuchen fortgesetzt 

wurde.

Die nächsten Jubilarinnen und Jubilare 

können sich bereits auf diese Feier-

lichkeit freuen, die am 07. August 

stattfinden wird. Ab dieser Ausgabe der 

KONTAKTE gratulieren wir auch ab dem 

80. Geburtstag auf der Seite 32.

 Ju�a Köster                                                                    
f�r das Team des Besuchsdienstkreises

Rückblick auf das Frauenfrüh-
stück am 15. März

Was für ein Erfolg! Der Gemeindesaal 

war wieder bis auf den letzten Platz 

besetzt. Wir mussten viele auf die 

Warteliste vertrösten. Kein Wunder, 

denn unser leckeres Büfett und der 

interessante Vortrag von Pastor Klöcker 

über seine Studienzeit in Japan hatten 

sich in unseren Dörfern und darüber 

hinaus schnell herumgesprochen. Es kam 

sogar der Wunsch von Männern um 

Teilnahme. Aber nein: Frauenfrühstück 

ist und bleibt Frauenfrühstück. 

Unser Team (Barbara Frank, Melanie 

Koch, Cora Willenbücher, Rosemarie 

Dettmer-Grote, Brigitte Vogt und Jutta 

Köster) war Sonnabendnachmittag etwas 

müde und kaputt, aber glücklich über so 

viel Dankbarkeit und Wertschätzung, 

was uns entgegengebracht wurde. Vielen 

Dank dafür!

Notieren Sie sich doch bitte schon mal 

den nächsten Termin des Frauenfrüh-

stücks: Sonnabend, den 08. November. 

Dann wird uns die Kontaktbeamtin der 

Polizei einiges über Sicherheit und 

Achtsamkeit berichten und auch auf 

Vorfälle aus der Praxis, z. B. „Enkel-Trick“ 

eingehen. Das klingt interessant.

Ju�a Köster
f�r das Team des Frauen��hst�cks

Vortrag beim Frauenkreis im 
September

Der Verein „Gemeinsam leben in Langen-

hagen“ ist seit vielen Jahren ehrenamt-

lich in Langenhagen tätig. Projekte wie 

„DiaDem“ und die Aktion „Langenhagen 

wird demenzsensibel“ unterstützen 

ältere Menschen und ihre Angehörigen.

Vorstandsmitglied Günter Müller infor-

miert über wichtige Veränderungen, die 

sich in diesem Jahr für ältere Menschen, 

die in ihrer gewohnten Umgebung blei-

ben wollen und ihre pflegenden Ange-

hörigen, ergeben.
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Frauen

 Mo 20.00 Montagsworkshop (jeden zweiten Mo. im Monat)                                     
Kontakt: rehring@gmx.info

 Di 15.30 FrauenGesprächsRunde (jeden dritten Di. im Monat)                               
Kontakt: Siggi Frehrking  � (0511) 74 18 51

19.30 Literaturkreis für Frauen (jeden 2. und 4. Di. im Monat)                                
Kontakt: annette.witte@gmx.net

 Do 14.30 Frauenkreis (jeden dritten Do. im Monat)                         
Kontakt: gisela.koenig@gmx.de

Konfirmand*innen & Jugendliche

 Mo KU4-Großgruppe

 nach Absprache KU4-Kleingruppentreffen

 Mi 17.30 - 19.00 KU8-Gruppe

Do 19.30 - 21.00 Jugendgruppe
Kontakt: annika.kruse@evlka.de

Do 17.00 - 19.00 MarTeensTreff 5. bis 7. Klasse (einmal im Monat)
Kontakt: margit.frehrking@martinskirchengemeinde.de

Musik

 Mi 19.30 - 21.00 SingSpirit - Chor unter Leitung von Jarle Kiesé
Kontakt: chor@jarlekie-music.com

Bibelgespräch & Gebet

 Di 16.00 „Bibel aktuell -  Das Markusevangelium heute“                                 
(jeden ersten Di. im Monat)                                              
Kontakt: jutta.koester@martinskirchengemeinde.de

 Mi 11.00 Ökumenischer Gebetskreis                                                  
Kontakt: Siggi Frehrking  � (0511) 74 18 51



80 Jahre und älter

FREUD & LEID | 3332 | GEBURTSTAGE

In unserer Kirche wurde getau�:

Wir gedenken unserer Verstorbenen:

In unserer Kirche wurden getraut:

Wenn Sie es nicht wünschen, auf diesen 

Seiten namentlich genannt zu werden, 

geben Sie bitte einen entsprechenden 
Hinweis an das Kirchenbüro!

Das ist der Tag, den der Herr gemacht hat; 
lasst uns fröhlich sein und uns freuen.

Psalm 118,24

Aus Gründen des Datenschutzes 
haben wir die Informa�onen auf 
diesen Seiten in der Online-Version 
ausgeblendet! 
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis! 
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So erreichen Sie uns!

Pfarrteam in der pfarramtlichen Verbindung Langenhagen Süd

� Pastorin Sabine Behrens � (0511)  78 27 98
� sabine.behrens@evlka.de

� Pastor Dr. Frank Foerster � (0511)  9 73 94 22
� frank.foerster@evlka.de

� Pastor Christoph Klöcker � (0511)  60 09 89 15
� pastor@mar�nskirchengemeinde.de
� christoph.kloecker@evlka.de

� Diakonin Annika Kruse � (0160)  94 65 95 25
� annika.kruse@evlka.de

Kontakt Mar�nskirchengemeinde Engelbostel-Schulenburg

Kirchenbüro & 
Friedhofsverwaltung
dienstags & freitags 
donnerstags

� Susanne Dosdall 

� 10.00 - 12.00 Uhr
� 16.00 - 18.00 Uhr

Kirchstr. 58, 30855 Langenhagen
� (0511) 74 11 74
� (0511) 7 85 16 50
� kirchenbuero@mar�nskirchengemeinde.de

Ev. Kindergarten & 
Krippe

� Jasmin Briem � (0511) 74 32 31
� (0511) 27 07 60 97
� kts.engelbostel@evlka.de

Internet � www.mar�nskirchengemeinde.de

Kontakt zu den Kirchenbüros der pfarramtlichen Verbindung Langenhagen Süd

Emmaus                     
� Sabine Ahrendt-
Ihmelmann 

   Mo. 10.00 - 12.00 Uhr
   Do. 16.00 - 18.00 Uhr

Sonnenweg 17, 30851 Langenhagen
� (0511) 74 23 00
� kg.emmaus.langenhagen@evlka.de

St. Paulus                     
� Lilia Fischer

  Mo. 10.00 - 12.00 Uhr
  Mi. 16.00 - 18.00 Uhr
  Do. 16.00 - 18.00 Uhr

Ada-Lessing-Platz 7, 30851 Langenhagen
� (0511) 97 39 40
� gemeindebuero@st-pauluskirche.de

Zum guten Hirten                     
� Mar�na Grothe

  Di. 16.00 - 18.00 Uhr
  Mi. 10.00 - 12.00 Uhr
  Do. 11.00 - 13.00 Uhr

      Fr. 10.00 - 12.00 Uhr

Alt-Godshorn 61, 30855 Langenhagen
� (0511) 7 85 35 84
� kirchenbuero@zum-guten-hirten.de

IMPRESSUM | 3736 | KONTAKT
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Juni

08.06. | 11.00 Uhr | Tauffest am alten Taufstein an der Martinskirche

15.06. | 12.00 Uhr | KiTa-Jubiläum

21.06. | 10.30 Uhr | Minikirche

22.06. | 11.00 Uhr | KU4-Gottesdienst mit Taufen

29.06. | 11.00 Uhr | Sommerfest in Godshorn

Juli

27.07. | 11.00 Uhr | Sommerfest der Schützen in Schulenburg

August

07.08. | 15.00 Uhr | 2. Geburtstagskaffeetrinken

23.08. | 10.30 Uhr | Minikirche

24.08. | 10.30 Uhr | Ökumenischer Familienkirchentag  St.- Paulusgemeinde

31.08. | 17.00 Uhr | Konzert mit dem Saxophonquartett in der Martinskirche

31.08. | 18.00 Uhr | Frauensonntag in Emmaus

September

07.09. | 11.00 Uhr | Beginn der Woche der Diakonie in Emmaus

Auf einen Blick



Einschulungs
-

gottesdienst

Wunderbar gemacht!

16. August 2025
09.00 Uhr

in der Martinskirche
Kirchstraße 60

30855 Langenhagen


